* Lotterie. ö 

Bei der am 5. Auguſt beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 
140ſter K. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Gewinn von 200 auf No. 
87,939 und ein Gewinn von 100 A auf No. 15,313. 7 Ge 
winne zu 80 % auf No, 9687 12,792 26,143 27,033 34,803 
55,736 92,078. 13 Gewinne zu 60 % auf No. 42 3222 3675 
10,288 38,697 53,460 55,619 63,926 69,214 77,356 83,972 84,168 
89,422. 26 Gewinne zu 50 % auf 1823 2398 3281 4552 6400 
8070 8590 11,500 14,251 24,417 27,807 28.921. 30,791 31,142 
34,892 39,888 43,107 50,032 50,578 50,718 55,430 80,570 87,182 
87,907 88,613 92,136. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 6. Auguſt, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 6. Aug. Die „Bank, u. Handels⸗Ztg.“ und 
die „Zukunft“ melden: —9 Landtags = Abgeordneten für 
den erſten Berliner Wahlbezirk an Stelle Waldecks werden 
Seitens der Fortſchrittspartei vorgeſchlagen: Freiligrath, 
Julius Simon (Paris), Kerſ, Hoppe und Profeſſor Möller 
Königsberg); die National⸗Liberalen ſchlagen Jung und 
Oppenheim vor. 


ahl⸗ und Schlachtſteuer hinzuarbeiten und den Erſatz in 
einem richtig combinirten Acciſe⸗ und Finanzzollſyſtem, mäßigen 
Steuern auf Zucker, Bier und Wein, hohen Steuern auf 
Branntwein und Tabak und in den Colonialwaaren⸗Zöllen 
zu ſuchen.“ Hat der Verfaſſer des Artikels denn ganz ver⸗ 
geſſen, daß unſere Regierung den Zoll auf Zucker erhöht hat 
und eine Erhöhung der Bierſteuer beabſichtigte, während doch 
Bluntſchli gerade die Ermäßigung dieſer Steuern als Ae⸗ 
quivalent für hohe Steuern auf Tabak und Branntwein 
verlangt? 

— [Der Entwurf des Strafgeſetzbuches für den 
Norddeutſchen Bund], ſchreibt die „C. St.“, wird alsbald 
einer von dem Bundesrathe erwählten, aus ſieben Juriſten 
zuſammengeſetzten Commiſſion zur Vorberathung unterbreitet 
werden; er wird aber jetzt ſchon veröffentlicht und der allge⸗ 
meinen Beurtheilung übergeben, damit, wie es in der Vor⸗ 
bemerkung zu dem Entwurfe heißt, allen denen, welche die 
Aufforderung und den Beruf in ſich empfinden, an dem 
nationalen Werke mitzuarbeiten, die Möglichkeit und der An⸗ 
laß geboten wird, ſich über den Entwurf vernehmen zu laſſen 
und zu feiner Verbeſſerung mitzuwirken. Damit werde die 
der Commiſſion geſtellte Aufgabe weſentlich gefördert werden. 
Der Entwurf enthält in ſeinen erſten 8 Paragraphen einlei⸗ 
tende Beſtimmungen, handelt dann in ſeinem erſten Theile 
von der Beſtrafung der Verbrechen und Vergehen im Allge⸗ 
meinen, in ſeinem zweiten von den einzelnen Verbrechen 
und Vergehen und deren Beſtrafung, während der dritte 
Theil ſich mit den Uebertretungen beſchäftigt. Ohne auf die 
einzelnen Beſtimmungen des Entwurfs heut ſchon näher ein⸗ 
Fach zu wollen, ſei nur u. A bemerkt, daß nach § 17 die 

uchthausſtrafe und die Gefängnißſtrafe ſowohl für die 
ganze Dauer, wie für einen Theil der erkannten Strafzeit in 
der Weiſe der Einzelhaft vollſtreckt werden kann, 
daß der Gefangene unausgeſetzt von der Gemeinſchaft 
mit anderen Gefangenen geſondert gehalten wird. 
Nach § 18 darf aber die Einzelhaft die Dauer von 6 Jahren 
nicht überſteigen. Die Todesſtrafe ift durch Enthauptung 
Ba umſchloſſenen Raume zu vollſtrecken. Die zeitige 
Fauseh trale ſoll mindeſtens 1 Jahre und höchſtens 15 Jahre 
f Sloffen. Dem Entwurf ift das Einführungsgeſetz an⸗ 
98 8 en. Art 2 deſſelben beſtimmt, daß mit dem Tage, wo 
das Bundesſtraf eſetzbuch in Kraft tritt, alle Strafbeſtim⸗ 
mungen, welche Gegenſtände betreffen, auf welche das gegen⸗ 
wiürtige Strafgeſetbuch ſich bezieht (alſo z. B. das preußiſche 
Strafgeſesbuch), außer Wirkſamkeit geſetzt werden. In Kraft 
leiben die beſonderen Bundes⸗ und Landesſtrafgeſetze, inſo⸗ 
weit ſie Gegenſtände betreffen, rückſichtlich derer das gegen⸗ 
wärtige Strafzeſetzbuch nichts enthält, namentlich Vorſchriſten 
ber die Beſtrafung von Perſonen, welche den Preß'⸗, Poſt⸗ 
teuer- und Zollgeſetzen zuwiderhandeln, die Geſetze über 
n Mißbrauch des Vereins- und Verſammlungsrechts, ſo wie 
über die Beſtrafung des Holzdiebſtahls. Wo eine Landes⸗ 
a8 ebung über ſolche Gegenſtände, die nicht im Straf. 
— x ch behandelt find, Strafvorſchriften erläßt, find Leine 
— — als die im Strafgeſetzbuche enthaltenen Strafarten 
ſſig. Die Androhung von Todesſtrafe, Zuchthaus, Verlust 
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| der bürgerlichen Ehrenrechte und Polizeiaufſicht bleibt aus⸗ 
geſchloſſen. 

— [Der Strike der Maurer! iſt fo gut wie be⸗ 
endet, ſchreibt die „Elb. Ztg.“; auffällig mag es erſcheinen, 
daß ſowohl Meiſter wie Geſellen ſich den Sieg zuſchreiben, 
doch erklärt ſich dies daraus, daß die Meiſter allerdings den 
höheren Lohn bezahlen wollen, aber ſich zu nichts bindend 
verpflichten. Für den Einſichtigen liegt darin der Beweis, 
daß die Geſellen unterlegen ſind; ſie erhalten augenblicklich 
den geforderten Lohn, aber ſobald die dringenden Arbeiten 
vollendet ſind, werden die Meiſter wieder zu dem früheren 
Satz zurückkehren, ſo daß ſich dann der Strike wahrſcheinlich 
wiederholen wird. Daß darunter Meiſter und Geſellen 
gleichmäßig leiden, liegt auf der Hand; die vorübergehende 
Erhöhung der Lohnes kann den Geſellen nicht den wochen⸗ 
langen Verluſt des Lohnes erſetzen, und die Meiſter ſind in 
der Ausführung der übernommenen Bauten und in der Ein⸗ 
gehung neuer Contracte behindert. Einen Vortheil von die⸗ 
ſem Strike dürften allein die Schüler des Gymnaſiums zum 
grauen Kloſter haben, deren Ferien um 8 Tage verlängert 
worden find, weil einige nothwendige Maurer⸗Arbeiten, welche 
in den Ferien ausgeführt werden ſollten, wegen des Strikes 
nicht fertig geworden ſind. 

* Der frühere Landrath Schulz zu Memel (eonſerv. 
Abgeordneter und bekannt durch die viel beſprochenen Meme⸗ 
ler Wahlen) iſt zum Kriishauptmann in Lehe (Hannover) 
ernannt. 

— Der Verein „Berliner Buchdrucker und Schrift⸗ 
gie ßer“ de geſtern die von dem Verein der Kaufleute vorge: 
ſchlagene Reſolution in Betreff der Schließung der Läden an den 
Nachmittagen der Sonn⸗ und Feſttage einſtimmig angenommen. 

Stettin, 5. Auguſt. [Arbeitseinſtellung. Alte Ge⸗ 
wehre.] Die Arbeitseinſtellung der Kornträger dauert fort. Als 
Träger werden da, wo die Arbeit keinen 1 erduldet, Sol⸗ 
daten verwendet. Als Curioſum iſt zu erwähnen, daß der Com⸗ 
mis eines Handlungshauſes, um den Beweis zu liefern, daß das 
anhaltende Tragen eines Zwei⸗Scheffel⸗Sacks mit Getreide keine 

unmenſchliche“ Anſtrengung erfordere, ſich heute Vormittag voll⸗ 
ſtändig der Function eines une unterzog. — Die Arbeits: 
einftellungen in den verſchiedenen Geſchäftsbranchen ſcheinen epi⸗ 
demiſch zu werden. Fürs Nächſte ſcheinen ſolche bei den Haus⸗ 
zimmerleuten und Brettſchneidern in Ausſicht zu ſtehen. Auch in 
einigen Schuhmacher⸗Werkſtätten haben mit den Geſellen zugleich 
die Lehrlinge dem Meiſter den Gehorſam aufgekündigt. — In 
einem großen Schuppen des „Fort Wilhelm“ 15 lagern ſeit 
1866 viele tauſend erbeutete öſterreichiſche Gewehre, von denen 
einige tauſend bereits früher an eine überſeeiſche Regierung ab⸗ 
4 wurden. Jetzt hat den noch vorhandenen großen Vor⸗ 
rath ein Lütticher Haus ga und die Verladung geht in 
einen am Packhof liegenden Dampfer vor ſich. Wie es heißt, wür⸗ 
den die Gewehre durch den Käufer, einen Lütticher Fabrikanten, 
bevor ſie an den eigentlichen Ort ihrer 3 en und 
St. Zt. 


Siam) gelangen, eine Umänderung erfahren. g.) 
+ Oeſterreich Wien, 4. Auguſt. [Abſtriche im 
Heeresbudget. Der Hirtenbrief Rudigiers. Wahl⸗ 


rundſchreiben. Aus Trieſt Die Unterſuchung gegen 
die Mörderin Fabri.] Nach Berichten des „Peſter Lloyd“ 
werden ſich die ſämmtlichen Abſtriche der ungariſchen Heeres⸗ 
Commiſſion auf ca. 5 Millionen belaufen. Die einzelnen 
Poſitienen ſtimmen mit den bereits bekannten Zifferanſätzen 
der Commiſſion der öſterreichiſchen Delegation größtentheils 
überein, und es werden durch die wenigen Abweichungen keine 
Principienfragen berührt. — Der conſiscirte Hirtenbrief des 
Biſchofe Rudigier, welcher den Gegenſtand der gegen den 
Biſchof durchgeführten Schwurgerichts⸗Verhandlung bildete 
und laut Urtheiles vernichtet werden ſollte, wird jetzt in Re⸗ 
gensburg gedruckt werden, um auf dieſe Weiſe den Gläubigen 
Oberöſterreichs zugänglich gemacht zu werden. — Der Statt⸗ 
halter von Böhmen hat an die Bezirkshauptleute ein Schrei⸗ 
ben erlaſſen, in welchem er die der Regierung obliegende 
Verpflichtung betont, allen Staatsbürgern ohne Unterſchied 
den freien Gebrauch der verfaſſungsmäßigen Rechte zu ſichern 
und jeder Wahl⸗Agitation, welche über die Grenzen des Er⸗ 
laubten hinausgehen und von terroriſirenden Mitteln Ge⸗ 
brauch machen ſollte, mit aller Strenge und allem Nachdruck 
entgegenzutreten. — Der Stadtrath von Trieſt hat den 
dem katholiſchen Vereine gewährten Regierungsſchutz als den 
liberalen Staatseinrichtungen widerſprechend erklärt, das vor⸗ 
geſtrige Benehmen der Sicherheits-Organe getadelt und eine 
entſprechende Vorſtellung an den Statthaltereileiter zu richten 
beſchloſſen. — In Folge des von dem „Peſter Journal“ ger 
brachten Artikels: „Eine 213fache Mörderin“ iſt nun in 
der Führung der Unterſuchung gegen die Müllerin Fabri 
größere Energie entfaltet. Der Gatte der Verbrecherin wurde 
nebſt ſeinem Sohne gefänglich eingezogen; die Arretirung 
anderer gravirter Perſönlichleiten wurde gleichfalls ange⸗ 
ordnet. Es ſtellt ſich durch die Unterſuchung immer mehr 
heraus, daß die Fabri ſeit 15 Jahren ausſchließlich von dem 
Ertrage ihres abſcheulichen Gewerbes lebte und ihr Einkom⸗ 
men ein ſehr anſehnliches war. Es iſt conftatirt, daß die 
geſammte Bevölkerung von Ipolyfag und Umgegend von dem 
ſcheußlichen Verbrechen Kenntniß hatte. Nichtsdeſtoweniger 
ließ man es geſchehen, daß die Verbrecherin ihr Geſchäft 
weiter betrieb. 

* England. London, 3. Auguſt. [Der Hof. Der 
Suezcanal. Das franzöſiſch⸗atlantiſche Kabel.] Der 
Hof wird am 17. oder 18. d. M. von Osborne nach Wind⸗ 
ſor zurückkehren, ſich dort aber nur einen Tag aufhalten, um 
nach Balmoral zu gehen. — Geſtern antwortete im Unter⸗ 
hauſe Mr. Otway auf eine Interpellation wegen des Suez⸗ 
canals: Der Ingenieur Fowler, der Anfang dieſes Jahres 
in Egypten geweſen, habe berichtet, der Canal ſei urſprüng⸗ 
lich auf 28 Fuß Tiefe angelegt, befige doch nur 26 Fuß 
Tiefe. Im Uebrigen gehe aus dem Berichte deſſelben Sach⸗ 
verſtändigen hervor, daß der Canal im Ganzen nach folgen⸗ 
dem Schema angelegt und hinſichtlich der Tiefe ausgeworfen 
werde: Erſier und ſchwierigſter Theil 22 (engl.) Meilen lang 
196 F. breit an der Oberfläche und 26 F. tief für 72 F. 
Bettbreite. 2. Abſchnitt: 77 Meilen lang bei 327 F. Waſſer⸗ 
oberfläche und 72 F. Bett in der Breite, ebenfalls 26 F. tief. 
Andererſeits habe das auswärtige Amt aus ſonſtigen Quel⸗ 
len vernommen, der Canal ſei nur 18 F. tief. Die Eröffnung 
des Canals ſei einſtweilen auf den 17. November anberaumt, 
allein er zweifle ſehr, ob bis dahin das Werk ſoweit beendet 
fein werde. — Die franzöſiſch⸗atlantiſche Kabelgeſellſchaft 
kündigt an, daß ihr Kabel mit dem 15. d. M. dem allge⸗ 
meinen Verkehr eröffnet wird, und daß der Depeſchentarif 
ſich auf 1 Lſtr. 12 Sh. für 10 Worte und 3 Sh. 3 P. für 
jedes weitere Wort ſtellt. 


wurde daher eine etwa 30 


Zuſchrift an die Nedaction. 

In der Stadtverordneten⸗Sitzung vom 8. Juni c. wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Magiſtrat um Erwägung und baldige Aeußerung 
darüber zu erſuchen, „ob die jetzt üblichen eiſernen Durchläſſe 
zwiſchen den Trottoirs auch für die Folge beizubehalten, 
oder gu] Einpflaſterung der erforderlichen Rinnen zu erſetzen 
ſeien“. Der Antragſteller, Hr. Damme, machte damals darauf 
aufmerkſam, daß die jährlich ca. 280 , koſtenden eisernen Rin⸗ 
nen ihrem Zwecke, das Waſſer ſchnell abzuführen, nicht entſprechen, 
da ſie ae ale find und nicht rein gehalten werden. Dem 
Beſchluſſe ſcheint an betr. Stelle nicht beigetreten worden zu ſein, 
da bei den Trottoirs, die gegenwärtig in verſchiedenen Straßen 
gelegt werden, überall die eiſernen Durchläſſe angebracht wen: 


Vermiſchtes. 

Ems, 2. Auguſt. (Unglücksfall. fa täglich ſieht man 
auf der Lahn einzelne Damen ſich mit Waſſerfahrten beluſtigen. 
Mit großer Aufmerkſamkeit folgte man immer den Luſtfahrten einer 
Engländerin wegen der Gewandtheit und Eleganz, mit der ſie 
das Ruder führt. Aber auch die Marquiſe Gauville und ihre 2l⸗ 
jährige Geſellſchafterin, eine bildſchöne Bretagnerin, tummelten 
ſich ſeither mit ſeltener Geſchicklichkeit auf dem Waſſer umher. 
Geſtern Nachmittag machten die beiden Damen wieder eine 
Waſſerfahrt. An der Schiffsbrücke beim Dorfe Ems angelangt, 
will das junge Mädchen mit dem Ruder die Gondel abſtoßen, 
verliert dabei das Gleichgewicht, ſtürzt in den Fluß und kommt, 
obgleich eine tüchtige Schwimmerin, nicht wieder zum Vorſchein. 
Nach etwa einer halben Stunde wurde die Leiche mittelſt Haken 
unter den Pontons hervorgeholt, zunächſt nach dem Rathhaus⸗ 
ſaale und dann von dort nach dem auf dem Kirchhofe befind⸗ 
lichen Leichenhauſe geſchafft. Ems zollt dem traurigen Ende dieſes 
kungen 3 deſſen Begräbniß heute erfolgte, die innigſte 

eilnahme. 

Kaſſel, 1. Aug. Heute früh brach in der Schmidt'ſchen 
Mühle an der Fulda Feuer aus, welches, mit unbeſchreiblicher 
Heftigkeit um ſich greifend, die ganze große Mühle nebſt ange⸗ 
bautem Wohngebäude in 13 Stunden bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern in Aſche legte. Die Hitze war ſo groß, daß man auf 50 
Schritte kaum herankommen konnte; die gegenüber liegende Küh⸗ 
nemannſche Brauerei und die Pabſt'ſche Lederfärberei gerieihen 
ebenfalls in Brand, und nur mit laden eg Anſtrengung 
war es den verſchiedenen Abtheilungen des Feuerlöſch⸗Corps 
möglich, dieſe Gebäude zu retten. Beſondere Anerkennung ver⸗ 


dient hierbei das heldenmüthige Benehmen des Turnerfeuerwehr⸗ 


manns Adolph Zahn. Derſelbe rettete die aus fünf Perſonen 
beſtehende Familie der Wittwe v. Bardeleben, welche ſich im 
dritten Stock des Wohngebäudes befand. Die Treppe brannte 
bereits und war nicht mehr zu paſſiren, und da das Wohnge⸗ 
bäude auf der einen Seite von der Schleuſe und auf der ande⸗ 
ren vom Mühlgraben umgeben war, ſo konnte nur über dieſen 
der anſcheinend verlorenen Familie Rettung gebracht werden. Es 
0 Fuß lange Leiter auf eine Mauer ge⸗ 
hoben, Zahn ſtieg raſch hinauf, brachte zuerſt ein kleines Maͤd⸗ 
chen und dann einen Knaben herunter, ein zweiter Knabe und 
ein älteres Mädchen hatten Muth genug, nachdem fie Zahn auf 
die Leiter gehoben, allein herunter zu gehen. Die ſchwierigſte 
Aufgabe war aber für Zahn, die einer Ohnmacht nahe Frau 
v. Bardeleben auf der ſchwanken Leiter herunter zu bringen. Die⸗ 
ſelbe hatte ſich an ſeinen Hals geklammert und ſo ging er lang⸗ 


ee hinab; die Leiter bog ſich bedenklich und es war eine bange 


inute, welche den Untenſtehenden gewiß unvergeßlich blei⸗ 
a wird, ehe Zahn mit der Geretteten glücklich 52 feſtem Bo⸗ 
en war. 
Groß ⸗Salze, 4. Aug. Die Verurtheilung des Schmel⸗ 
Fahren Jetset und Bela Einecke in Sgonchec in 2 
ahren Gefängniß und Verluſt der Ausübung ſeines Gewerbes 
auf 3 Jahre (wegen Verkaufs von trichinbſem Schweinefleisch 
bez. A Tödtung) haben wir ſeiner Zeit mitgetheilt. Ge⸗ 
gen dieſes Erkenntniß hatte der Angeklagte die Appellation ein⸗ 
elegt. Es wird jetzt berichtet, daß das Appellationsgericht zu 
agdeburg jenen Urtheilsſpruch in allen Theilen beſtäligt bat. 
— [Albert Niemann! hat einen neuen Contract mit der 
königlichen General⸗Intendantur in Berlin abgeſchloſſen, der ihm 
ein ſehr glänzendes Einkommen und Penſion zuſichert. 
Hildesheim, 31. Juli. Wie die „H. A. Z.“ erfährt, erhält 
der Hauptbetheiligte am Silberfunde, Gefreite Azmbrecht, die 
e u 10,000 Thalern (nicht 1000 Thaler, wie es An⸗ 
angs hieß. 
oe [Für Badereiſende.] Fuen⸗Santa iſt ein ſpaniſches 
Seebad. Daſſelbe wurde kürzlich an einem Abende, eben als die 
Badebeſucher ſich im Garten ergingen, von einer aus ſechszehn 
Mann beſtehenden Räuberbande überfallen. Die anweſenden 
zwei Gendarmen wurden ſogleich und inmitten der auf's Aeußerſte 
entſetzten Kurbevölkerung durch Flintenſchüſſe getödtet. Die Spazier⸗ 
gänger flohen nach allen Richtungen den Häuſern zu, wobei es neue 
Verwundungen und Tödtungen gab; in der Nacht ſchlief im gan⸗ 
zen Orte keine Seele, man verrammelte Thüren und Fenſter und 
erwartete neue Angriffe der Räuber. Dieſe aber, alſo in ihrem 
Vordringen gehindert, begnügten ſich, die Waffen und Wertb⸗ 
ſachen der rſchoſſenen mit ſich zu nehmen und ohne weitere 
Feindſeligkeit abzuziehen. Andere Berichte unterlaſſen nicht den 
Beiſatz, es ſeien von den Räubern auch einige junge Damen des 
Badeortes mitgeſchleppt worden, um für ſie ein hohes Löfegeld 
zu erhalten. Die Gendarmerie wurde zur Verfolgung der Räuber 
Wine f Biel Beſchaf 1 3 
ew⸗Nork. ie eſchäftigung. n einer kleinen 
Stadt Virginiens lebt der Herausgeber einer Zeitung, der die 
Redaction, das Setzen und Drucken ſeines Blattes in eigener 
Perſon verſieht, gelegentlich Seereiſen längs der Küſte nach Nor: 
folk als Capitän eines Schooners unternimmt, am Sonntag die 
Predigt in der Kirche hält, während der Woche dem Schu unter⸗ 
richt im Orte vorſteht, und nebenbei noch hinlängliche Muße fin⸗ 
det, ſich ſeinen häuslichen Pflichten als Gatte und Vater von 
ſechszehn Kindern zu widmen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Leer, 1. Aug.: Maria, 
Strenge; — 2. Aug.: Eeliptica, v. Heukelen; — in Üdbyhöi, 27. 
Juli: Albert, Schacht; — in Belfaſt, 2. ee Alex, v. Hum⸗ 
doldt, Grantz; — in Hull, 2. Aug.: Tyra (SD.), Harboe; — in 
London, 2. Aug.: Carolige Suſanne, Pardeile. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 6. Auguſt. 


Bar. in Par. Linien. Temp. N. 


6 Memel 337,5 12,9 N ſchwach trübe, Nachts 
ſtarker Regen. 
7 Königsberg 337.9 14.4 NW'Oſ. ſchwach bewölkt. 
Danzig 338,2 14,4 N leicht bewölkt. 
7 Cöslin 338,4 130 N wolkig. 
6 Stettin 338,8 10,8 WW ſchwach heiter. 
6 Putbus 336,9 106 NW ſchwach „fait heiter, 
Nachmittag Regen. 
6 Berlin 334.8 11,3 NO ſchwach eiter. 
6 Köln 338,2 18 ® ſchwach egen. 
7 Flens 390,0 9,5 NW ſchwach wollig. 
7 Haparanda 357,3 7,5 mäßig bede 
7 Stodho 337,7 105 BEB ſchwac bewölkt. 
7 Helder 330,8 12,2 N ſchwa 


Frau Johanna, dr 
gefunden Mädchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 6. Auguſt 1869. 

(5172) Beruh. Kowunkky: 


7 
Jr 8 


N Der letzte ſchwerſte Gang zum ES 
Grabe, — zur Ruhebeſtattung unſerer in f 
Goit entſchlafenen lieben Franziska 
Evyff, geb Huebler, — er iſt vollbracht! 
E Sie ruhet jetzt ſanft auf dem freund: 
lichen Friedhofe zu Weichſelmünde, ii 
umrauſcht vom Geſtade der Ditjee, in ih⸗ 
rem, von Liebeständen mit Blumen 
überdeckten Grabe. l 
1 Die Erde ſei ihr leicht! 
. Wir aber ſchauen um uns, und ſehen 
ſo zahlreiche Theilnehmende. — Es ſind & 
dies der Verewigten und unſere lieben 
Freunde und Bekanute, die uns trö⸗ 
ſten, es find Mitglieder u. Vorjtände 7 
des Armen⸗Uunterſtützungs⸗Vereins 
aus Danzig, Sänger, viele Beamte 
und — ein großes Publ kum von Stadt! 
und Land, insbeſondere von Weichſel⸗ 8 
Br münde. — 5 
Ihnen allen, Sie Theilnehmen⸗ 
de, ſagen wir hiermit unſern herz= © 
innigſten Dauk; insbeſondere aber I 
noch dem Herrn Prediger Weiß aus 
Danzig für feine troſtreiche nid geiſtig We 
erhebende Rede, und den Herren Sängern 
für ihren feierlichen Geſang! > 
Jetzt ſinkt die ſchwerſte Thräne 
nieder, 8 
Es iſt das lezte Drama aus, 
Verklungen find die Sterbelieder, © 
Doch trauernd ſiunen wir zu Haus: 
Iſt der * Platz wohl © 
eer 


x n unſerm Herzen nimmermehr! F 
Weichſelmünde, am 5. Auguſt 1869. 
5 Die Hinterbliebenen: 
Emil Eyff. 
Wittwe Friederike Huebler, 
geb. Großkopf. 
Clara Eyff. 


8 Pe . 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 21. Mai 1869. 
Die den Erben des Kaufmanns Carl Au⸗ 
uft Feierabend gehörigen biefigen Grundſtücke 
öpfergaſſe No. 24 und Holzmarkt No. 15 des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3339 , reſp. 
12,976 Ag, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im Bureau V. einzufehenden Taxen, ſollen in zwei 
3 inen, und zwar das Grundſtück in der 
Taopfergaſſe 
am 11. September 1869, 
Se Vormittags 113 Uhr, 
das auf dem Holzmarkte 
am 11. Dezember er, 
= Vormittags 11% Uhr, 
aan ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
theilungshalber jubbaitirt werden. (4729) 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 


a aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpaäteſtens in in dieſem Termine zu melden. 


9 


f „Die Nedactiou des „Moni- 
teur de la Basserie* iu Brüſ⸗ 
ſel fagt in No. 535 (27. en SH “4 
„Herr Hoflieferant Johann Hoff 
in Berlin verdient durch fein Malz: 
extract, dieſes unwiderleglich ſtär⸗ 
kende, erquickende, bluterneuende 
Geträuk, welches gleichzeitig als 
Heilnahrungsmittel bei allen Krau⸗ 
ken energiſch wirkt, den öffentlichen 
Dank des Publikums aller Länder. 
Auch feine anderen Malzerzeug⸗ 
niſſe (Malz⸗Chocolade, Bruſtmalz⸗ 
Bonbons 1c.) zeigen ſich ſehr heil⸗ 
kräftig und haben ſchon vielen 
Kranken und Körperſchwachen Ge: ji 
neſung gebracht. 5 
Veerkaufsftelle bei Albert Neumann 
in Danzig, 8 38 u. J. Lei⸗ 
ſtikow in Marienburg 25 


2 eee 


5 
5 


1 e Den 


Lili ® 
} 

ilionaise, 
vom Miniſterium conceſſionirt, die 
Wirkung binnen 14 Tagen garan⸗ 
J rt die Fabrik, reinigt die Haut 

von Leberflecken, Semmerſproſſen, 
Pocdenflecken, vertreibt den gelben 
Teint und die Rothe der Naſe, 


zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare 
und ber bei Damen oft vorksmmenden Bartſpu⸗ 
ren binnen 15 Minuten, à Fl. 25 Sgr., Bart⸗ 
Erzeugungs-Pomade 1 Doſe 1 Thlr. Binnen 
6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 
Auch wird dieſelbe zum Kopfpaarwuchs ange⸗ 
wandt. n Haarfärbemittel à Fl. 
25 Sgr., färbt ſofort echt in Blond, Braun und 


Schwarz. 5 $ 
Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und 
Provinz befindet ſich bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, 
Ede der Kürſchergaſſe, 
Parfümerien⸗ und Toiletten⸗Seifen⸗Handlung 
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2 PROGRAMM. 
\ Einleitendes Präludium auf der Orgel, 
4 1) Arie „Sei miei sospiri“ von A. Stradella 
= 2) Pſalm 
Eu 0 Königl. Hof⸗Opernſängerin aus Stuttgart. 
* 
0 5) a. Adagio für Orgel von Finck, 1 
b GEhor: „Die Himmel erzählen die Ehre” a. Haydn's 
770 Schöpfung für die Orgel geſetzt v. F. W. Markull, 


7) Sopran⸗Arie „Auf ſtarkem Fittig ſchwinget ſich“ aus der 
55 von Frau Dr. Möller. 


Dririg. Mäflenburg. 


. Dilettanten. 

5410) H-moll-Präludium von Bach für Orgel und Violoncello, 
Dirigenten Mäklenburg und einem hochgeſchätzten 
FALL) Duett für 2 Soprane: „Ich harrete des Herrn“ aus dem 


und Fran Laura Marſchalk, geb Marſchalk. 
Nachſpiel auf der Orgel. 


Weber, Ziemſſen und Homann, in den Gonditoreien 
15 
Kit 


Der Lehrer: Berein. 


S 
Hamburg 


amburg⸗ 


Havre anlaufend, 8 80 der Poſtdampfſchiffe 1 f ka bei 5. Sczersputowski jun, a 
Sileſia, Mittwoch, 11. Auguſt Germania, Mittw 1. t. ahn No. 34... 
Alemannia, Mittwoch, 18. laat Cimbria, b 8. Er & Wohrend der Dauer des Dominitsmarktes 
Holſatia, Mitrwoch, 25. Auguſt. 8 | Weſtphalia, Mittwoch, 15. Sept. 5 i en mehrere gute Pferde bei 3055 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajate Pr. 


deck Pr. Ert. . 


Fracht E 2. — pro 40 barzb. Cubikfuß mit 15 pet. Primage, 


Uebereinkanſt. 


Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 2 . Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 

und zwiſchen alt burg und MNew⸗Orleaus, 

auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der . 2 und Havre anlaufend. 
euts nia 


Saxonia 
Allemannia 
Paſſagepreiſe: 


Fracht L. 2. 10. 
Naheres bei dem S \ ] 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der pe 
ceſſionirten Ce n H. C. Platzmann in Ber 


25. September, | 


23. October, Sa 


a 
Wegen Aufgabe 


N 


e Hälfte der bisherigen 


jetzt 7 Thlr. 


Stereoscopen, Bi 


Gebr. 


bis zum 12 


ſten bedürftiger Lehrer⸗Wittwen. 
Sonnabend, den 7. d., Abends 5 Uhr, e 


Großes Kirchen⸗Concert 


in der gütigſt bewilligten St. Petri⸗Kirche. 


i i (1687), gelungen von Frl. Maria Haupft. 
„Ich will den Herrn loben“ von Gäbler, vorgetragen von einem Männer⸗Chor. [9 
J) Arie 8 Herr hör' unſer Flehn“ aus Athalia von Händel, geſungen von Frl. Marſchalk, 


Tenor⸗Arie „Sei getreu bis in den Tod“ aus Paulus von Mendeleſohn Bartholdy mit 5 
Violoncello⸗Begleitung, vorgetragen von hochgeſchätzten Dilettanten. 5 
vorgetragen von dem Königl. Muſik⸗ 


5 6) Pſalm „Herrlich it Gott“ von Klein, vorgetragen von einem Männer: Chore. 


Be 8) Andante und Allegro vivace mit Fuge von Töpfer für Orgel, vorgetrag. v. Herrn Muſik⸗ 5 


0) Alt Arie „Erbarme dich“ aus der Matthäus⸗Paſſion von Bach mit Violin⸗Begleitung, vor: 5 
getragen von der Hof⸗Opernſängerin Frl. Marſchalk und einem hochgeſchätzten & 


Bartholdy, geſungen von der Königl. Hofopernſängerin 


Billete a 10 Sgr. find vorher in den Buch» und Muſikalien⸗Handlungen der Herren 8 


Sebaſtiani und bei dem Herrn Signator Laff an der Petri Kirche zu baben. 
An den Kirchenthüren ſelbſt findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. 


Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellf Saft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


und New Jork 


Ert. 5 168, pweite Gale Pr. Ert % 100, Zifden: | 


EFF nis . 
Erſte Cajüte Pr. Crt. e Cajüte Pr. Crt. . 120, 
r. Ert. 2 
er ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Prima 
Gee Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na K 


für vorſtehende Se allein con⸗ 
in, Louiſenplatz 7. i 


Hotel du Nor 


Zimmer No. 2, 1 Treppe. 
Bis zum 11. Augn 


ſt. 
unferer optifchen Fabrik in Berlin 1 
Ausverkar uf 


r 
Operngläſer in den eleganteſten Faſſungen 27, 3, 4 u. 5 Thlr. 
Marine, Perspective, auch für das Theater, früher 12 Thlr. 


Goldene Brillen 3 Thlr., Pince⸗uez u. Lorgnetten 1 Thlr. 
Feruröhre, mehrere Meilen weit tragend, 3 
Feine Conſervations⸗ rer 
er ꝛc. > 
für die Hälfte der bisherigen Preiſe. 


Strauss, Hofoptiker aus Berlin, 


. Auguft Hötel du Nord, Zimmer No, 2. ; 


Beachtung für Capita- 
listen ode Industrielle. 
In einer der industriellsten Städte Nord- 
deutschlands (Prov. Schlesien) steht ein Grund- 
stück, auf welchem Ziegelei, Brennerei und 
Sandgrube mit bestem Erfolge betrieben wird, 
zum Verkauf. Am meisten bemerkens- 
werth ist die günstige Lage eines zu dem 
Grundstücke gehörigen Areals von 50 Morgen, 
welches jetzt als Ackerland verwerthet, dem- 
nächst zur Saat selbst gezogen wird und dann 
reichlich zu 60 Baustellen & ca. 62 Quadr.- 
Ruthen hiureicht. Der Hypothekenstand 
ist günstig und der Preis mit 60,000 Thaler 
(bei 15 Mille Anzahlung) äusserst mässig 
normirt, so dass bei der- Acquisition des Be- 
eitzthums eine wirklich vortheilhaſte 


Capitalsanlage bestehend ist. Ausführliche 
Mittheilungen werden ertheilt. Offertenadresse. 
Negocielles Bureau f. Inseratenwesen, Maximil: 
Lau, Berlin, Friedrichsstrasse 54, Chiffre 
0114-0. (5034) 


Offerte. 

Unſer Cichorien-Lager von C. B. 
Grünwald jr., Magdeburg, iſt jetzt wie⸗ 
der in den gangbarſten Packungen voll» 
ſtändig aſſortirt und offeriren wir davon 
zu den billigſten Fabrik-Preiſen frei ab 
bier. Herrmann & Lefeldt. 
Einige tauſend Stück Klunkerlein⸗ 

wand, ebenſo 2000 Stück feine 
Ermländer Leinwand haben für fremde 
Rechnung auf Lager u. offeriren davon 


AU 


director Herrn Markull. 


Schöpfung von Haydn, gefungen B% 


vorgetragen von Herrn Muſik⸗ 
Dilettauten. = 
„Lobgeſang“ von Mendelsſohn⸗ E3 
eh, Julie Marfchalt 5 


der Herren Grentzenberg und 


„ bidigt Herrmann & Leteldt. 
N ſiſtalle ſſeht 


ine doch ee ſchen 
| eine hochelegante Schimmelſtute, 6 Jahr, 
complet geritten, auch als Damenpferd zu be⸗ 
| nutzen, nach außerhalb zu verkaufen. 
| 


re und neue Herren: un amens 
Sättel, Hauptgeſtelle von engliſchem Leder, 


Riemen, Bügel und Gurte, ſind billig zu ver⸗ 


0 
F. Sczersputowski jun., 
— Reitbahn No. 13. S 
Der ſo beliebte Brud’ihe Sieintorf, geruchfrei, 
vorzüglichſte Qualität, aus eigenem Bruch, 
iſt wieder angekommen und offerire denſelben 
billigſt an der Schuite, ſowie alle Sorten Klo⸗ 
benbolz, auch geſägt und geſchlagen, beſte engl. 
Kaminkohlen. P. A. Herrmann, W., 

I _6161) Speicherinſel, Judengaſſe 4. 
in Deſtillattens⸗ und Schank⸗Geſchäft, oder 
Tauch Materialgeſchäft, verbunden mit erſterem, 
Nd Wc an 1 nimmt die 

ed. d. Ztg. unter 506% egen. 

Nie Lehrerſtelle an Ne e Schule 
Tiege it vacant, und ſoll zum 1. October 
anderweitig beſetzt werden. Schulamtscandidoten, 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, 
werden erſucht, ſich mit Einreichung ihres 4 
en 98: und Führungs⸗Zeugniſſes des go 


für ordinäre Güter nach 
(1502) 


i 
' 


20, November, 
ecember, 
Zwiſchendeck 


e. 
olger, Hamburg, 


d (am Langenmarkt), 


Preiſe. 


. 4 
icroscope, Reiszeuge, ſowie 


— 


a Re 


Fa 


Für 
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N 
AR: 


Pe 
— 


Große Partieen Regenſchirme 
wolle, Alpacea und Seide ſollen 


ausverkauft werden bei 


Alex Sachs, 


77 
U 


Prager Putzsteine 


das Stück 1 Sgr. 


Putz-Oel u. Putz-Pulver, 


5 


40 


AN. ſicheres Mittel gegen Flechten und 2 2 bat empfehlen. nd Kutzba in oppot, N f. 
Frbung ul 1 Patentirte Messerschärfer ’ 5 Halle a. S. 7. Januar 1869. Eonbitor Seen erg u Dean 
Thlr. Orieutaliſches Enthaarungsmittel | „nentbehrlich in jeder Haushaltung, a3—15 Sgr. C. Gehre, Photograph. N Das Nähere durch das Programm. 


Albert Neumann, 
(5151) Langenmarkt 38. 
Von sehr kräftiger Wirkung empfiehlt Danzi 


2 2 2 FR | user! 
arsenikfreies Fliegenpapier | 
Fliegenleim und Fliegenthee | 
3—10 Sgr., 27 Sgr., | 
Mückenwasser 1 und 2 Sgr. 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. | 


EEE RE all an TE 
Einen erfahrenen Commis für's Material: u. 
N a „ der polniſch ſpricht, 
kann ſofort placiren (5069) 
5. A. Nadtke in Berent. 


* * 


‘empfiehlt 


Hiederperkäufer. 


ren und kleineren Poſten gegen Caſſa billigſt 


Matzkauſche Gaffe. 


Gebrauch BD. 

ſcher Pfläſterchen! 
binnen 8 Tagen meine quälenden Hühner⸗ 
augen faſt ſchmerzlos. 
biete Pfläſterchen Jedem als ganz pro» 


3 Preis pro Stück mit Gebrauchsan⸗ 
meifung g Sgr. 


Tum Aufbewahren des 


echt Dalmatiner Insectenblüthen- 


Mottenwurzel-Tinctur 


60 e er i — 4 
616) Der Schulvorſtand. 
"Ir Bi ee er 
verkaufen. Näheres Altſtädt. Graben No. 16. 
Fine Perſion für kath. Mädchen, die die Schule 
ur Führung des Hausweſens in einer Beam⸗ 
ber n e e e 
fer. (4863) 
en a Be DT 
inige zu 0 Wirthinnen für's Land 
Langgaſſe No. 55. 0 
9 & Ein ſehr anſt. u. geb. „ w. alle Handarb. 
in größe. g Seebad Jobb 
7 | Seebad Zoppot. 


Zur Anlage eines Fabrik: oder größe 
iſt in Danzig ein großes Grundſtück billig zu 
beſuchen, w. Langg. 38 i. Laden nachgew. 
85 ten⸗Familie wird womöglich ſofort eine er⸗ 
poste restante zu ſenden. ) 
x käufer. a 
1 Rieſenburg, den W. Juli 1869. 
b en je 60 Thlr. Gehalt weiſet nach Böhrer, 
en 0) 
verſt., Kenntn. v. d. Wirthſch. befist u. die 


5 | Geute, Abends 7 Uör, im Saale des Kurbauſes 


des Violiniſten 
W. Schuster, 
Concertmeiſter a Königsberg, 
unter 
Mitwirkung des Pianiſten Herrn Oscar Brogi. 
| Das Clavier ift aus dem Atelier des Herrn 


J. B. Wiszniewski. 
Billets à 1 ſind bei den Herren Bött⸗ 


n 
ennenpfeunig⸗ 
7) verloren ſich 


Ich kann daher 


Nach dem Concert wird ein Omnibus des 
Herrn Thiele von Stellter aus nach Zara 
gehen. a (5156) 
Ein Commis, Matetialiſt, gelegten Alters, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht zum 15. 
Auguſt reſp. 1. Septbr. d. J. anderweitig En⸗ 
gagement als Verkäufer. 
Gefallige Adreſſen werden unter No. 5158 
in der Expedition der Danziger Zeitung erbeten, 


0 5324. 5516 
kauft zurück die Exped. d. tg. 
| Drud und Derlag von A. W. Kafemann in Danzig 


bei Franz Jantzen in 
undegaſſe 38. (4644) 


1 


Pelzwerks: 


Pulver, 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


